
NNN schreibt uns – „ich habe Ihren
Beitrag gelesen und bin ein wenig
amüsiert.“
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Von: NNN

Page URL: https://eike.institute/ueber-uns/kontakt/

Nachricht:

Liebe Eike-Redaktion,

ich habe Ihren Beitrag gelesen und bin ein wenig amüsiert.

Folgende Prognose für Sie, damit Sie sich selbst davon überzeugen
können, was für einen Unfug Sie verkünden:

1. Die Produktion aus Windenergie wird sich gegenüber dem Jahr 2016 bis
2021 verdoppeln. Die Anlagen hierfür sind bereits zu 60% genehmigt, bzw.
EEG-mäßig zugeteilt. Die installierte Leistung wird in diesem Zeitraum
allerdings nur um ca. 40% steigen.

Der Anstieg der Produktion wird nahezu linear erfolgen, allerdings mit
den üblichen wetterbedingten Schwankungen. Schauen Sie einfach zu und
lernen Sie.

Video (Einfügung der Redaktion): Wind- und Solar- Einspeisung im Oktober
2015. In Einerschritten (rechnerisch) verdoppelt, verdreifacht,
usw.  Bis zum 10 fachen der Windleistung erhöht. Solareinspeisung bei 54
GW gedeckelt. Das Video zeigt die „wetterbedingten“ Schwankungen, ebenso
wie die effektive erreichte Leistung. Sie bleibt immer und mit
Riesenabstand unter der jeweils simulierten Nennleitung in der Spitze
von rd. 430 GW. Übersteigt aber an manchen Tagen den Bedarf um das
Doppelt. Wohin damit?

2. Die Nabenhöhen der Windenergieanlagen werden demnächst 200m
erreichen. Ferner ist die Größe der Rotorflächen mittlerweile bei bis zu
5,1 m2/kW. Die Folge hiervon ist: Die Auslastung der Windenergieanlagen
steigt sogar an bisher schlechten Windstandorten auf über 4.000
Volllastbenutzungsstunden/a. An guten Standorten sogar auf über 4.500
Stunden.

3. Als Folge der hohen Auslastung, die einen Ertragsgewinn vor allem im
unteren Windgeschwindigkeitssegment bedeutet, nehmen die Schwankungen in
der Leistung der Windenergieanlagen drastisch ab. Die Leistungsabgabe
wird gleichmässiger, da die neuen Anlagen gegenüber den Alten besonders
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im unteren Segment das bis zu 10-fache leisten (durch deutlich mehr
Nabenhöhe und Rotorfläche je kW).

Anteil 2016 von Wind-und Solarenergie am Primärergieverbrauch.

Abbildung 1 (Einfügung der Redaktion): Wind- und Solaranteil an der
Primärenergieverbrauch (PEV) Deutschland 2016. Lt. Klimaschutzplan 2050
sollen 80 % der Energie bis 2050 aus „Erneuerbaren“ kommen, d.h. fast
ausschließlich aus Windenergie. Vereinfacht wurden hier 100 % angesetzt.
Heute sind rd. 26500 Windräder installiert. Je nachdem, was von dem, was
Mailschreiber NNN schreibt, eintritt oder um wieviel die PEV abgesenkt
würde, bedeutet dies, dass die Zahl der WKA sich ca. um den Faktor 14
bis 28 erhöhen müsste. Also auf 370.000 bis 740.000 Stück. D.h. im
niedrigsten Fall stehen etwa -pro Quadratkilometer- 1 Windrad
(vorzugsweise mit 200 m Nabenhöhe) oder im höchsten Fall jeden halben
Quadratkilometer eines.“Wetterbedingten“ Schwankungen bleiben. Eine
amüsante Vorstellung. Wir lernen dazu.

4. Die Akkumulatorpreise sind im freien Fall. Der Tagesgang wird in
Zukunft hauptsächlich über Speicher verschiedenster Art ausgefahren.
Leistung & Energieerzeugung werden im Tagesgang weitgehend entkoppelt.
Ich denke Sie wissen, was das bedeutet. –> Bitte versuchen Sie keine
Gegenargumentation sondern schauen Sie einfach die nächsten 5 Jahre zu.
Fakten sind besser als Befindlichkeiten.

5. Die Preise für Strom aus Sonne & Wind fallen noch bis Ende nächsten
Jahres (2018) auf unter 4,5 ct/kWh. Schauen Sie auch hier zu und lernen
Sie auch hier.

6. Derzeit haben sich 13,2 GW an fossilen Kraftwerken bereits zur
Stilllegung angemeldet. Mindestens weitere 12 GW werden bis zum
01.04.2018 folgen.

Wird es dadurch zu einem Engpass in der Versorgung kommen? Nein!

Was ist der Fehler den Sie machen?

Sie übersehen leider, dass die Technik und die Leistungsfähigkeit von
Windenergieanlagen sehr schnell besser wird. Das wurde Sie auch in der
Vergangenheit, doch nun ist die erste Generation der EEG-geförderten
Anlagen am Ende ihrer Betriebszeit und wird durch Anlagen ersetzt, die
erstmals ohne, bzw. mit sehr geringer EEG-Förderung auskommen werden.

So hat die bisher installierte Windenergieleistung keinerlei Bedeutung
für die Energiewende. Sie wird binnen 20 Jahre verschwinden.

Die Anlagenflotte, die in den nächsten 20 Jahren die bisherigen
Windenergieanlagen ersetzt, wird gegenüber der bisherigen Anlagenflotte



eine um den Faktor 2,5-3 vergrößerte Auslastung haben, also bei gleicher
installierter Leistung das bis zu 3-fache liefern.

Auch hier können Sie diese Angaben als Zielpunkt in 20 Jahren nehmen und
dann vom heutigen Stand her einen linearen Anstieg erwarten und
überprüfen.

Das ist die mess- und prüfbare Realität für die Gegenwart und Zukunft.

Was können Sie zur Prüfung Ihrer Thesen vorlegen? Bisher habe ich nichts
gesehen, was über die Qualität von „Fake News“ hinaus ginge.

Mit freundlichen Grüßen

NNN

P.S.: Bitte versuchen Sie nicht mich zu wiederlegen, sondern beobachten
Sie einfach die Realität. Das ist zielführender.

Kommentar der Redaktion
Diese Mail spricht in ihrer fröhlichen Zuversicht für sich. Tenor: Egal
was ihr sagt, wir bauen weiter eine doppelte Infrastruktur auf.
Natürlich mit Eurem Geld, zwangsweise eingetrieben über das EEG. Ihr
müsst nur glauben, abwarten und zahlen.

Interessant auch die Aussage:

So hat die bisher installierte Windenergieleistung keinerlei
Bedeutung für die Energiewende. Sie wird binnen 20 Jahre
verschwinden.

Die bedeutet dass Eingeständnis, dass die bisherigen über 200 Mrd. €,
die zwangsweise von den Stromverbrauchern eingetrieben wurden,
rausgeschmissenes Geld waren. Sie haben nach Meinung von Herr
NNNN keinerlei keinerlei Bedeutung für die Energiewende.

Daher unser Vorschlag:

Wenn das alles so toll werden wird, wie uns Herr NNN weismachen will,
dann sollte er so konsequent sein und ab sofort und von sich aus,
 seinen Windstrom, ohne das Vorrangprivileg und ohne Subvention an  der
Börse anbieten und versuchen ihn dort zu verkaufen. Er sollte
auch zustimmen, dass das EEG ersatzlos und sofort abgeschafft wird.
Schließlich haben die bisherigen Windmüller schon über 200 Mrd € dafür
kassiert. Sollte er Termingeschäfte machen wollen, und dass ist dort die
Regel, dann könnte er ja gesicherte Leistung zukaufen, z.B. aus
Batterien, dank frei fallender Preise. Auch das natürlich ohne
Vorrangeinspeisung und ohne Subvention. Da er sicher ist, dass die Leute



ihm seinen Strom in rauen Mengen abkaufen werden, sollte er sofort damit
starten.  Und mit diesen frappant, tollen Aussichten sollte er keinerlei
Probleme haben seine dazu benötigten Investitionen auf dem Kapitalmarkt
einzusammeln.

Doch vermutlich wird er dies gerade nicht tun.

Update 7.6.2017 11:00 Uhr

Name und Emailadresse des Mailschreibers wurde auf dessen Verlangen hin
entfernt. Zusätzlich schreibt NNN

Im Übrigen erwarte ich eine Richtigstellung Ihrer kruden
Kommentare, wenn Sie keine entsprechende Klage erhalten wollen.

Das betrachten wir als Drohung!


